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Kleine Anfrage
der Fraktion der CDU/CSU

Aktivitäten der Bundesministerin für Bildung und Forschung Bettina Stark-
Watzinger mit Blick auf den Kampf gegen Antisemitismus

Im Kontext der sog. Fördermittelaffäre hat eine große deutsche Wochenzeitung 
in einem Meinungsbeitrag zum Krisenmanagement von Bundesministerin 
Bettina Stark-Watzinger folgende Beobachtung festgehalten:
„Jede Kritik an ihrem Umgang mit der Situation kontert sie mit dem Verweis, 
‚für Judenhass, Gewalt und Volksverhetzung‘ sei in Deutschland ‚kein Platz‘ – 
statt sich offen, direkt und sachlich mit den von ihr kritisierten Unterzeichnerin-
nen und Unterzeichnern des offenen Briefes auszutauschen.
Es ist unbestritten wichtig, sich klar gegen Antisemitismus zu positionieren, der 
an den Hochschulen und anderswo immer mehr zunimmt. Doch es darf nicht 
der Eindruck entstehen, dass eine Ministerin den Kampf gegen Judenhass in 
Deutschland für den eigenen politischen Überlebenskampf instrumentalisiert.“ 
(www.spiegel.de/panorama/bildung/bettina-stark-watzinger-und-der-skandal-u
m-foerdergelder-uebernehmen-sie-verantwortung-frau-ministerin-kommentar-
a-23fc2732-fe5f-4d30-855c-47c09d098ffe).
Die Fraktion der CDU/CSU vertritt die Auffassung, dass die lückenlose Aufar-
beitung der im Raume stehenden Vorwürfe gegen Bundesministerin Bettina 
Stark-Watzinger für sich steht und losgelöst von der Bekämpfung des Anti-
semitismus im Bildungs- und Wissenschaftsbereich, der wichtiger denn je ist, 
zu erfolgen hat.
Die Fraktion der CDU/CSU ist im Februar 2024 auf die regierungstragenden 
Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP im Deutschen Bun-
destag zugegangen mit der festen Absicht, einen gemeinsamen interfraktionel-
len Antrag für ein konsequentes Vorgehen gegen jede Form von Antisemitis-
mus an Schulen, Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen zu erarbeiten. 
Nach über einem Monat ohne Reaktion hat die Fraktion der CDU/CSU sich 
dann dazu entschieden, den im Februar 2024 erarbeiteten Antrag „Nie wieder 
ist jetzt – Antisemitismus an Schulen, Hochschulen und Wissenschaftseinrich-
tungen mit aller Kraft bekämpfen“ (Bundestagsdrucksache 20/10973) am 
9. April 2024 eigenständig in den Deutschen Bundestag einzubringen und auf 
diesem Wege konkrete Vorschläge zum Kampf gegen Antisemitismus zu unter-
breiten. Darüber hinaus fand auf Nachdruck der Fraktion der CDU/CSU am 
26. Juni 2024 im Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschät-
zung des Deutschen Bundestages ein Fachgespräch zum Thema „Antisemitis-
mus an Bildungseinrichtungen“ statt, in dessen Rahmen die eingeladenen Sach-
verständigen den dringenden Handlungsbedarf eindrücklich geschildert haben 
(www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-1010240#:~:text=Berlin%3A%
20(hib%2FCHA),%2D%20und%20Forschungseinrichtungen%20bek%C3%A4
mpfen%E2%80%9C%20auseinandergesetzt).
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Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Ist die Kenntnis der Fragestellerin zutreffend, dass nach der von der dama-

ligen Bundesministerin für Bildung und Forschung Anja Karliczek am 
7. April 2020 initiierten Förderrichtlinie „Aktuelle Dynamiken und He-
rausforderungen des Antisemitismus“ keine weiteren Förderrichtlinien 
erarbeitet wurden, wenn ja, warum wurden keine weiteren Förderricht-
linien von Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger aufgesetzt, und 
wenn nein, welche weiteren Förderrichtlinien zur Antisemitismusfor-
schung wurden seit Dezember 2021 aufgesetzt?

 2. Wie haben sich die Ausgaben bzw. Haushaltsansätze des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung (BMBF) für die Förderlinie „Aktuelle 
Dynamiken und Herausforderungen des Antisemitismus“ in den Jahren 
von 2020 bis 2025 entwickelt (bitte tabellarisch entlang der Haushaltsjah-
re darstellen)?

 3. Wurde das strategische Ziel der Förderrichtlinie „Aktuelle Dynamiken 
und Herausforderungen des Antisemitismus“ bisher erreicht, die aktuellen 
Dynamiken und Herausforderungen des Antisemitismus in Deutschland 
und Europa zu erforschen, damit Politik und Gesellschaft diesen Entwick-
lungen auf Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse angemessen begeg-
nen den und Antisemitismus zurückdrängen können, wenn ja, warum, und 
wenn nein, warum nicht?

 4. Wurde das strategische Ziel der Förderrichtlinie „Aktuelle Dynamiken 
und Herausforderungen des Antisemitismus“ bisher erreicht, die Grundla-
genforschung zu stärken, um die Ursachen und Wirkungen aktueller Dy-
namiken und Herausforderungen des Antisemitismus in der Tiefe zu erfas-
sen und zu verstehen und die Ergebnisse aus der Forschung in die politi-
sche Bildung bzw. in die breite Öffentlichkeit zu vermitteln, wenn ja, wa-
rum, und wenn nein, warum nicht?

 5. Wurde das strategische Ziel der Förderrichtlinie „Aktuelle Dynamiken 
und Herausforderungen des Antisemitismus“ bisher erreicht, die anwen-
dungsbezogene Forschung zu stärken, um konkrete Konzepte und Maß-
nahmen zu entwickeln, die einschlägigen Akteuren und Entscheidungsträ-
gern helfen, sich den Herausforderungen des Antisemitismus entgegenzu-
stellen, wenn ja, warum, und wenn nein, warum nicht?

 6. Wann wird die aktuelle Förderrichtlinie „Aktuelle Dynamiken und He-
rausforderungen des Antisemitismus“ auslaufen?

 7. Hält Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger an ihrem am 20. März 
2024 gegebenen Versprechen „Ich sage schon jetzt: Wenn die Förderlinie 
ausläuft, wird es natürlich eine neue geben; denn ‚Nie wieder!‘ heißt auch 
in den nächsten Jahren, sich gegen Antisemitismus einzusetzen.“, Plenar-
protokoll 20/159, S. 20390(C)) fest, wenn ja, wie sieht der Zeitplan zur 
Erarbeitung der Förderrichtlinie aus, und wenn nein, warum nicht?

 8. Wie viele Mittel sind für die neue Förderlinie für die Zeit zwischen 2025 
und 2030 in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen, und wie vertei-
len sich die Mittel über die Jahre?

 9. Teilt Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger die Auffassung der Frage-
stellerin, dass die Forschungsförderung des BMBF im Bereich der Antise-
mitismusforschung weiterentwickelt sowie ausgebaut werden sollte und 
die Wirkungsforschung dabei miteinzubeziehen ist, wenn ja, welche kon-
kreten inhaltlichen Vorstellungen zur Weiterentwicklung der Forschungs-
förderung des Bundes hat Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger, und 
wenn nein, warum nicht?
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10. Wie viele Mittel stehen nach gegenwärtiger Planung der Bundesregierung 
in den Jahren 2025 und 2026 für Neubewilligungen im Bereich der Anti-
semitismusforschung zur Verfügung?

11. Setzt sich Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger dafür ein, dass ein 
zentrales Informationsangebot zur Veröffentlichung von Forschungsergeb-
nissen und Informationen zu Lehrstühlen der Antisemitismusforschung in 
Deutschland geschaffen wird, wenn ja, wie und mit welchem Erfolg, und 
wenn nein, warum nicht?

12. Teilt Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger die Auffassung der Frage-
stellerin, dass unter Beteiligung aller relevanten Akteure zur Bekämpfung 
von Antisemitismus im Bildungs- und Wissenschaftsbereich ein Runder 
Tisch eingerichtet und eine gemeinsame Strategie zur wirksamen Be-
kämpfung von Antisemitismus erarbeitet werden sollte, und wenn nein, 
warum nicht?

13. Wenn Frage 12 mit ja beantwortet wird, hat Bundesministerin Bettina 
Stark-Watzinger hierzu die Initiative ergriffen oder in diesem Sinne den 
Schulterschluss mit der Kultusministerkonferenz (KMK) gesucht, wenn 
ja, mit welchem Ergebnis, und wenn nein, warum nicht?

14. Teilt Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger die Auffassung der Frage-
stellerin, dass Hochschulen mehr Kompetenzen bei der Ausübung ihres 
Hausrechtes erhalten sollten, wenn ja, welche Kompetenzen sollten hier-
bei erweitert werden, und wenn nein, warum nicht?

15. Teilt Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger die Auffassung der Frage-
stellerin, dass das Hausrecht von Hochschulen auch die im unmittelbaren 
Umfeld von Hochschulen befindliche Verkehrsinfrastruktur umfassen soll-
te, wenn ja, welche gesetzlichen Änderungen sind hierfür erforderlich, 
und wie hat Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger hierauf bisher hin-
gewirkt, und wenn nein, warum nicht?

16. Teilt Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger die Auffassung der Frage-
stellerin, dass Hochschulgesetze so angepasst werden sollten, dass Täter 
nach einer Verurteilung wegen einer Gewalttat oder wegen Drohung mit 
Gewalt gegenüber Kommilitonen exmatrikuliert werden können, und 
wenn ja, hat sie im Rahmen der KMK oder der Gemeinsamen Wissen-
schaftskonferenz (GWK) auf ein diesbezügliches gemeinsames Verständ-
nis hingewirkt, wenn ja, wann, und mit welchem Ergebnis, und wenn 
nein, warum nicht?

17. Teilt Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger die Auffassung der Frage-
stellerin, dass in Reaktion auf etwaige Taten oder auf Störungen von Vor-
lesungen, Vorträgen oder sonstigen Veranstaltungen unverzüglich und 
wirksam mittels Strafanzeige und Hausverbot gegen Störer vorgegangen 
und der ungestörte weitere Verlauf von Veranstaltungen geschützt werden 
sollte, und wenn ja, hat sie im Rahmen der KMK oder der GWK auf ein 
diesbezügliches gemeinsames Verständnis hingewirkt und wann, und mit 
welchem Ergebnis, und wenn nein, warum nicht?

18. Wie oft hat sich Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger seit dem 
7. Oktober 2023 mit Vertreterinnen und Vertretern aus den Reihen der 
Hochschulrektorenkonferenz (HRK) getroffen (bitte tabellarisch die Tref-
fen und Gesprächsthemen auflisten)?

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 3 – Drucksache 20/12369



19. Wie oft hat sich Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger seit dem 
7. Oktober 2023 im Rahmen der KMK und/oder der GWK mit den Län-
dern zur Antisemitismusbekämpfung im Bildungs- und Wissenschaftssys-
tem ausgetauscht, und welche Verabredungen hat Bundesministerin 
Bettina Stark-Watzinger mit den Ländern getroffen?

20. Wie oft hat sich Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger seit dem 
7. Oktober 2023 mit Vertreterinnen und Vertretern aus der jüdischen Ge-
meinde getroffen?

21. Unterstützt Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger die Einrichtung 
eines Institutes für jüdische Gegenwartsforschung sowie Israel Studies, 
wenn ja, wie viele Mittel sind hierfür im Etat des BMBF eingeplant, und 
wenn nein, warum nicht?

22. Welche Maßnahmen hat Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger seit 
dem 7. Oktober 2023 ergriffen, um den Transfer von der Antisemitismus-
forschung in die Praxis zu beschleunigen?

23. Kann das BMBF mithilfe seiner Förderaktivitäten im Bereich der 
Bildungs- und Antisemitismusforschung bei der Erstellung von Leitfäden 
und der Weiterentwicklung von Fortbildungsangeboten für Lehrkräfte hel-
fen, wenn ja, wie, und was ist bisher in dieser Hinsicht seit dem 7. Okto-
ber 2023 unternommen worden, und wenn nein, warum nicht?

24. Welchen Beitrag leisten die Aktivitäten des BMBF im Bereich der Bil-
dungsforschung mit Blick auf die Qualitätsanalyse von aktuellen Bil-
dungsmaterialien zum Thema Antisemitismus, und was wurde seit dem 
7. Oktober 2023 seitens des BMBF unternommen, um den Beitrag zu er-
höhen?

25. Welche Maßnahmen hat Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger ergrif-
fen, um im Schulterschluss mit der HRK und der KMK darauf hinzuwir-
ken, wie Fachkräfte in Antidiskriminierungsstellen von Wissenschafts- 
und Forschungseinrichtungen hinsichtlich Antisemitismus in all seinen 
Formen verpflichtet geschult werden können, um jüdischen Studierenden 
und Wissenschaftlern sichere Anlaufstellen und Unterstützung zu garan-
tieren, und wenn keine Maßnahmen ergriffen wurden, warum nicht?

26. In welchen EU-Mitgliedstaaten wurden Kooperationen mit israelischen 
Wissenschaftseinrichtungen nach dem 7. Oktober 2023 abgebrochen (bitte 
tabellarisch die Länder und Anzahl an betroffenen Kooperationen darstel-
len), und welche Bereiche in Bildung, Wissenschaft und Forschung sind 
hiervon in welchem Ausmaß in den betreffenden EU-Mitgliedstaaten be-
troffen?

27. Hat sich Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger bilateral gegenüber 
EU-Mitgliedstaaten bzw. im Rahmen des Europäischen Rates gegen den 
Boykott von Kooperationen mit israelischen Wissenschaftseinrichtungen 
eingesetzt, wenn ja, wann und wie, und welche Ergebnisse wurden hierbei 
erzielt?

28. Unterstützt Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger konkret die aus 
Sicht der Fragestellerin außerordentlich wichtige Stellungnahme der Alli-
anz der Wissenschaftsorganisationen (www.allianz-der-wissenschaftsorga
nisationen.de/themen-stellungnahmen/gegen-einen-boykott-der-israelisch
en-wissenschaft/) auf europäischer Ebene, und wenn ja, wie (bitte u. a. 
tabellarisch entsprechende Gesprächstermine auflisten)?
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29. Unterstützt Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger konkret die aus 
Sicht der Fragestellerin außerordentlich wichtige Stellungnahme der Alli-
anz der Wissenschaftsorganisationen (www.allianz-der-wissenschaftsorga
nisationen.de/themen-stellungnahmen/gegen-einen-boykott-der-israelisch
en-wissenschaft/) auf internationaler Ebene, und wenn ja, wie (bitte u. a. 
tabellarisch entsprechende Gesprächstermine auflisten)?

30. Wie beurteilt die Bundesregierung die aktuelle Entwicklung einer zu-
nehmenden Anzahl an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern in der 
Europäischen Union, die keine Forschungskooperationen mehr mit israeli-
schen Wissenschaftseinrichtungen durchführen wollen (www.forschung-u
nd-lehre.de/forschung/boykott-israelischer-wissenschaft-6480), und wie 
schätzt die Bundesregierung die aktuelle Lage in Deutschland ein?

31. Steht die Bundesregierung zu der in Frage 30 angesprochenen Entwick-
lung mit der Allianz der Wissenschaftsorganisationen im Kontakt, unter-
nimmt die Bundesregierung konkret etwas gemeinsam mit der Allianz der 
Wissenschaftsorganisationen, um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, 
und wenn ja, was?

32. Welche nationalen Austauschprogramme aus den Bereichen Bildung, Wis-
senschaft und Forschung ermöglichen aktuell einen Auslandsaufenthalt in 
Israel, und wie haben sich jeweils die Austauschzahlen seit 2022 ent-
wickelt?

33. Welche europäischen Austauschprogramme aus den Bereichen Bildung, 
Wissenschaft und Forschung ermöglichen aktuell einen Auslandsaufent-
halt in Israel, und wie haben sich jeweils die Austauschzahlen seit 2022 
entwickelt?

34. Hat Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger seit Dezember 2021 Maß-
nahmen ergriffen, um den deutsch-israelischen Austausch von Schülerin-
nen sowie Schülern, Studierenden und Wissenschaftlern zu stärken, wenn 
ja, welche, welche Ergebnisse konnten bisher erzielt werden, und welche 
weiteren Maßnahmen wurden in dieser Hinsicht seit dem 7. Oktober 2023 
angegangen bzw. sind in Planung?

35. Steht die Bundesregierung mit der israelischen Regierung in Gesprächen 
darüber, ob sich Israel als assoziiertes Drittland an dem Programm Eras-
mus+ beteiligen möchte, wenn ja, wie ist die diesbezügliche Position der 
Bundesregierung, und wenn nein, warum lehnt die Bundesregierung eine 
Beteiligung daran bzw. Gespräche darüber ab?

36. Setzt sich die Bundesregierung ggf. auf europäischer Ebene dafür ein, 
dass Israel ein assoziiertes Drittland von Horizont+ wird, wenn ja, 
wie,und mit welchem Erfolg, und wenn nein, warum nicht?

37. Setzt sich die Bundesregierung auf europäischer Ebene dafür ein, dass is-
raelische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler stärker als bisher an 
Förderprogrammen im Rahmen von Horizont Europa partizipieren kön-
nen, wenn ja, mit welchem Ergebnis, und welche weiterführenden Ziele 
strebt die Bundesregierung an, und wenn nein, warum nicht?

38. Welche Schlussfolgerungen und Konsequenzen zieht die Bundesregierung 
aus der Personalentscheidung der Max Weber Stiftung vom 17. November 
2023, an Prof. Dr. Jens Hanssen, der sich laut Presseberichten mehrfach 
im Rahmen der israelfeindlichen Kampagne „Boycott, Divestment and 
Sanctions“ (BDS) für den Boykott israelischer Institutionen eingesetzt ha-
ben soll, als Direktor des Orient-Institutes Beirut festzuhalten?

39. Wie hat sich das BMBF zu der in Frage 38 angesprochenen Personalent-
scheidung in der Stiftungsratssitzung positioniert?
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40. Wie oft hat sich Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger seit 2023 mit 
der Präsidentin der Max Weber Stiftung getroffen (bitte tabellarisch auflis-
ten)?

41. Wurde ggf. bei den in Frage 40 erfragten Treffen über die Kritik an der 
Besetzung der Position des Direktors des Orient-Institutes Beirut gespro-
chen, wenn ja, was wurde besprochen, und wenn nein, warum nicht?

Berlin, den 17. Juli 2024

Friedrich Merz, Alexander Dobrindt und Fraktion
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